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anden auf die Sonn- und Feſttage folgenden Tagen je 
an Sonn= und Beittagen ein Mal. 
jährlich 4,50 Al. für die Stadt Poſen, 5 
eutſchland. Beſtellungen nehmen a 
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Ar. 463 


Thronrede 
zum Schluß der Landtagsſeſſion. 


(Telegramm der „Poſ. Ztg.“ 


Der K 5 ni 15 2 2 1 
nig hat heute Nachmittag 3 Uhr im Weißen 
en des königlichen Schloſſes zu Berlin den Landtag mit 
gender Thronrede geſchloſſen: 


Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden Häuſern des 

A Landtages! 

5 after Schluſſe einer langen und arbeitsvollen Tagung und 
Mona HH fünfjährigen Legislaturperiode des Landtages Meiner 
Aaken gereicht es Mir pur Genugthuung, Ihnen Meine 
Dank Yun für Ihre erfolgreiche Thätigkeit auszusprechen. 
wirk hrem bereitwilligen und verſtändnißvollen Zuſammen⸗ 
A mit Meiner Regierung hat dieſe Sitzungs⸗ und Legis⸗ 
und Periobe zu Ergebniſſen von grundlegender Bedeutung 
. auerndem Werthe geführt. Die dem Vaterlande wieder⸗ 
Snsonnene Inſel Helgoland ift für immer mit der preußiſchen 
östliche ie vereinigt, die Landgemeindeordnung für die ſieben 
8 . Provinzen und ihre Einführung in der Provinz 
Ai eswig⸗Holſtein haben für die Landgemeinden dieſer Pro- 
or die Städteordnung für den Regierungsbezirk Wies⸗ 
de en hat für die Städte dieſes Bezirks die Grundlagen ge⸗ 
eihlicher Entwickelung des kommunalen Lebens geſchaffen. 
Durch die Ueberweiſung der Anſtaltspflege für Geiſtes kranke, 
Taubſtumme und Blinde an größere Verbände iſt die Armen⸗ 
laſt der Gemeinden erleichtert und die Fürſorge für jene Un⸗ 
glücklichen verbeſſert worden. Die Geſetze über die Errich⸗ 
tung von Rentengütern haben, namentlich in den 
öſtlichen Provinzen, in erfteulichem Umfange auf die 

Seßhaftmachung der ländlichen Bevölkerung hingewirkt. 
ſind begrüße es mit Befriedigung, daß Sie bereit ge veſen 
Beit der Erleichterung der Volksſchullaſten durch eine weitere 
Di N aus Staatsmitteln und der Verbeſſerung des 
— einkommens der Volksſchullehrer durch Erhöhung der 
3 zuzuſtimmen, auch die Elementarlehrer von den 
und 1 gen zur Verſorgung ihrer Hinterbliebenen zu entlaſten 
= Fu Waiſen eine erhöhte ſtaatliche Fürſorge angedeihen 
ehr ſſen. Das Geſetz, betreffend die Ruhegehalts kaſſen der 
die er = Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen, wird 
. onslaſt der Gemeinden erleichtern und die Ruhe⸗ 
Durch 175 der Volksſchullehrer beſeitigen. Für die 
Schu ln hrung der Reform des höheren 
bereit ö ſens ſind die erforderlichen Mittel 
eintommeng bel, auch iſt = Berbefferung des 1 1 
ehrer a en ni e öheren 

Sau Arien 8 n nichtſtaatlichen höh 

usgeſtaltung des Staatseiſenbahnweſens, die 
a der Flußläufe, die Herſtellung von Kanälen und 
wich En 3 5 haben weitere Fortſchritte gemacht, die der Ent⸗ 
Gee F. es Verkehrs zu gute kommen werden. Durch das 
ig etz über Kleinbahnen iſt das Mittel gegeben, auch die 
8 5 von Eiſenbahnen noch nicht berührten Gegenden dem 
> erkehr zu erſchließen und den Wettbewerb auf wirthſchaft⸗ 

ichem Gebiet auf alle Theile des Landes auszudehnen. 

Vor Allem aber iſt es gelungen, das Werk einer grund⸗ 
legenden Umgeſtaltung der ſtaatlichen und kom⸗ 
munalen Beſteuerung zu vollbringen. Im Anſchluß 
an die Neuregelung der Einkommen- und Gewerbeſteuer befreien 
die nunmehr beſchloſſenen Steuerreformgeſetze den Grund- und 
Gewerbebeſitz von der bisherigen Doppelbeſteuerung, ergänzen 
die Einkommenſteuer durch eine mäßige, ſtärkere Heranziehung 
des Beſitzeinkommens im Verhältniß zum Arbeitseinkommen, 
unter ausgiebiger Berückſichtigung der Minderbemittelten und 
der perſönlichen und Familienverhältniſſe der Steuerpflichtigen, 
und vertheilen die öffentlichen Laſten lediglich nach Maßgabe 
der Steuerkraft; ſie gewähren den Gemeinden ihrer wirthſchaft⸗ 
lichen Natur entſprechende, ergiebige und ſichere Steuerquellen. 
Der in Folge der Steuerreform eintretenden Verſchiebung in 
der Abſtufung des Wahlrechts trägt das Geſetz über 
die Abänderung des Wahlverfahrens Rech⸗ 
nung 
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lichen und kommunalen Steuerweſens dem Haushalte des 
Stagtes und ſeiner Glieder gleichmäßig zu gute kommen, und 
daß ieſe von dem Streben nach ausgleichender Gerechtigkeit 
geleiteten Reformen Meinem Volke zum dauernden Segen ge: 
Pr ge 
Ihnen aber, geehrte Herren, 
Dank für ihre ne und 
dieſem bedeutſamen Werke. 
Der Rechnungsabſchluß des vergangenen Jahres 


ſage Ich meinen königlichen 
hingebende Mitwirkung bei 


“ td drei Mal, 
Die „Poſener Zeitung" erſcheint wochen 1295 . En; 
Das Abonnement 7 5 I. far 


lle e cn 
der Zeitung ſowie alle Poſtämier des deutſchen Reiches an. 


hinter den Nationalliberalen, während Graf Herbert 


Ich hoffe zuverſichtlich, daß die Neuordnung des ſtaat⸗ i 


Wiend-Hndgede. 


Hundertſter Jahrgang. 


* 


Mittwoch, 5. Juli. 


hat ſich günſtiger geſtaltet, als zu erwarten war. Ich gebe 
Mich der Hoffnung hin, daß auch im laufenden Jahre der im 
Voranſchlage des Staatshaushalts vorgeſehene Fehlbetrag bei 
andauernder ſparſamer Verwaltung die veranſchlagte Höhe nicht 
erreichen wird. 

Zu Meinem Bedauern haben umfangreiche Landestheile, 
namentlich im Weſten der Monarchie, infolge anhaltender Dürre 
an Streu⸗ und Futtermangel zu leiden. Meine 
Regierung hat ohne Verzug Anordnungen zur Abhülfe ge⸗ 
troffen und vertraut auf die kräftige Mitwirkung der kommu⸗ 
nalen Verbände. Es wird auch ferner ein Gegenſtand Meiner 
landes väterlichen Fürſorge fein, der Landwirthſchaft 
bei dieſen und anderen Schwierigkeiten, mit denen ſie zu 
kämpfen hat, zu Hülfe zu kommen. 

Nicht Alles hat zum Abſchluß gebracht werden können, 
was in der zu Ende gehenden Legislaturperiode geplant und 
erſtrebt wurde; aber der Rückblick auf ihre Ergebniſſe iſt ſo⸗ 
wohl um dieſer ſelbſt willen, als insbeſondere auch deshalb 
ein erfreulicher, weil das Erreichte auf dem patriotiſchen Geiſte 
beruht, dem das Wohl des Vaterlandes das höchſte 880 iſt. 
Ich ſchöpfe daraus die Zuverſicht, daß es auch in Zukunft 
gelingen werde, den Aufgaben gerecht zu werden, welche in 
immer ſteigendem Maße hervortreten, daß der Kampf der 
Meinungen und Intereſſen nur in jenem Geiſte geführt und 
der Frieden im Lande gemehrt werde, das walte Gott! 


Deutſchland. 

— Der „Reichs anzeiger“ veröffentlicht, wie ſchon gemeldet, 
das Handſchreiben des Kaiſers an den Finanz⸗ 
miniſter Miquel, welches folgendermaßen lautet: 

„Der nunmehr erfolgte Abſchluß des großen Werkes der Steuer⸗ 
reform giebt Mir willkommenen Anlaß, Ihnen in Anerkennung 
der unſchätzbaren Verdienſte, welche Sie ſich um das Zuſtande⸗ 
kommen dieſes für das Vaterland hochbedeutſamen Reformwerkes 
erworben Haben, das Großkreuz des Rothen Adler » Ordens mit 
Eichenlaub und der Königlichen Krone unter dem Ausdruck Meines 
Königlichen Dankes zu verleihen. Die Inſignien des Ordens laſſe 
Ich Ihnen hierneben zugehen. 

eues Palais, den 3. Juli 1893. 

ez. Wilhelm R.“ 


gez . 
— Aus der geſtern abgehaltenen erſten Sitzung 
des Reichstages berichtet noch die „Lib. Korr.“: 

An Stelle des Grafen Moltke präſidirte in der erſten Sitzung 
der um 10 Jahre jüngere Centrumsabgeordnete Dieden (geb. 
17. Dezember 1810) als Alterspräſident. Der Namensaufruf voll⸗ 
og ſich unter geſpannter Aufmerkſamkeit des Hauſes. Der Name 
Mt lwardt wurde auch von dem neuen Haufe mit allgemeiner 
Heiterkeit begrüßt. Der bayeriſche Preußenfreſſer Dr. Stal war 
nicht anweſend. Herr Diederich 
5 für den Altreichskanzler, war in Uniform ler iſt 

eſerve⸗Lileutenant — Red.) erſchienen und nahm 7 
marck hinter der Reichspartei Platz fand. Der Namensaufruf 
ergab die Anweſenheit von 291 Mitgliedern. Die Präſidentenwahl 
wurde auf morgen, Mittwoch, Vormittag 11 Uhr, anberaumt. 
Der vom Centrum anfangs als Erſter Vice⸗Präſident in Ausſicht 
DER DLR v. Heereman hat den Wunj ausgeſprochen, 
von ſeiner Perſon abzuſehen. Einer der beiden Vice⸗Präſtdenten 
ſoll unter allen Umſtänden ein Süddeutſcher ſein. 

— Wie die „Freiſ. Ztg.“ entgegen der Meldung des Wolffſchen 
Bureaus konſtatirt, iſt es nicht richtig, daß die „Freiſ. Volks ⸗ 
partei” bei Verleſung der Thronxede im Weißen Saale des 
königl. Schloſſes zu Berlin geſtern nicht vertreten geweſen iſt, es 
ſind vielmehr mehrere Abgeordnete dieſer Partei anweſend geweſen. 
Die „Kon. Korreſp.“ beeilt ſich zu exklären, daß die konſer⸗ 
vative Partei des Reichstags den Antrag Bennigſen, wonach die 
Beſtimmung über die zweljährige Dienſtzeit für die Fußtruppen in 
Kraft Bleiben ſoll, ſolange die erhöhte Friedenspräſenzſtärke nicht 
en 1 ie, . 1 2 werde, 75 eine ſolche 
geſetzliche Feſtlegung „den erſten r ur Herbeifü 
EURE Seſſion den 2 1 8 Der land 1 
vorigen Seſſion den Antrag Bennigſen für annehmbar ü 
daran wird auch der Wunſch der a Wen 
flitt herbeizuführen, nichts ändern. Dieſe Patrioten Find hinlänglich 
durchſchaut. Sollten fie durch Bekämpfung eines derartigen, von 
dev Regterung accepticten Antrags eine nochmalige Auflöſung des 
Relchstags herbeiführen wollen, jo find wir die lezten, die dagegen 
Einwendungen erheben möchten. Aber, ſie werden ſich hüten. 

— Auch in Rintelen muß, da der Antijemit Zimmermann 
das dortige Mandat abgelehnt hat, eine Nachwahl stattfinden. 
Aus einer Zuſchrift an die „Mind. Ztg.“ würde dort die Aufſtel⸗ 
lung eines frelſinnigen, bezüglich der Militärvorlage zu einer 
„Verſtändigung“ geneigten Kandidaten Ausſicht auf Erfolg haben. 
— Wir haben bereits mitgetheilt, daß Träger das Mandat 
in ſeinem früheren Wahlkreiſe Oldenburg II annehmen und 
n Bingen⸗ Alzey, wo Träger auf Empfehlung Bambergers 
gewählt wurde, zur Nachwahl Herr R. Schmidt⸗Elberfeld auf⸗ 
geſtellt werden ſoll. Sollten inzwiſchen die Wahlen in Lennep⸗ 
Mettmann und in Barmen⸗Elberfeld wegen unrichtiger Abgren⸗ 
zung der Wahlkreiſe kaſſirt werden, ſo müßte in dem Wahlkreiſe, 
den bisher Reinhart Schmidt vertreten hat, ein anderer Kandidat 
aufgeſtellt werden; andernfalls würde in Bingen⸗Alzey noch eine 
dritte Wahl ſtattfinden müſſen. 

— „Iſt es ſchon Wahnſinn, hat es dach Methode“. 
Einen eigen hümlichen Einblick in die Seelenzuſtände gewiſſer Men⸗ 
ſchen gewährt folgendes Geſchehniß. Der wieder zum Reichstags⸗ 
abgeordneten gewählte Ahlwardt befand ſich vor einigen Tagen 
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in Swinemünde und trank dort wie andere gewöhnliche Sterb⸗ 
liche auch Kaffee. Von dieſem weltgeſchichtlichen Ereigniß giebt 
na bſt intereſſanten Einzelheiten ein Schriftſtück Kunde, welches der 
„N. St. Ztg.“ zufolge folgendermaßen lautet: „Swinemünde, 25. 
Juni 1893. Herrn Oberkellner Anton Kryzanki, z. 3. Swine⸗ 
münde, beſcheinige ich, daß derſelbe heute den Reichstagsabgeordne, 
ten Rektor Ahlwardt⸗Berlin bedient und die Taſſe deſſelben 
aus welcher derſelbe feinen Kaffee getrunken, zum Andenken ar den 
heutigen Tag behalten hat. René, erſter Vorſitzender des Deutſch⸗ 
ſozialen Landesverbandes von Pommern.“ — Es iſt — nebenbei ge⸗ 
jagt — merkwürdig, daß die deutſch⸗ſozialen Führer fo häufig fremd⸗ 
ländiſche Namen haben. 


Frankreich. 


* Die geſammte Preſſe hält die durch die Studen⸗ 
tenunruhen geſchaffene Lage für ſehr ernſt. Zahl⸗ 
reiche Blätter fahren fort, den Miniſterpräſidenten 
Dupuy und den Polizeipräfekten Lozs« für die 
Ruheſtörungen verantwortlich zu machen; die Polizeipräfektur 
bedürfe einer gründlichen Reform. — Letzteres iſt richtig, das 
haben die Vorgänge der letzten Tage hinlänglich bewieſen. Wie 
es heißt, hat denn auch der Polizeipräfekt Lozé ſeine 
Entlaſſ ung bereits eingereicht. Dem Vernehmen nach ge 
denkt die Regierung dieſelbe jedoch erſt nach Wiederherſtellung 
der Ordnung anzunehmen. — Am Montag haben die Stu⸗ 
denten⸗Demonſtrationen auch die Deputirten kammer 
beſchäftigt. 

Der Deputirte Millerand interpellirte die Regierung wegen 
der jlüngften Vorfälle mit den Studenten, tadelte die 
ungerechtfertigte Brutalität der Polizei, fragte den Miniſter nach 
den von ihm beabſichtigten Maßnahmen und forderte die Entlaf- 
fung des Pollzeipräfekten Lozö. Miniſterpräſident Dupuy 
erwiderte, als die Schutzleute verſucht hätten, die Theilnehmer an 
der Kundgebung auf der Place de la Sorbonne zu zerſtreuen, wären 
fie mit verſchiedenen Gegenſtänden von der Terraſſe eines Cafés aus 
beworfen worden, wodurch ein Volizeioffizier verwundet worden 
fet. Die Regierung werde unterſuchen, wen die Verantwortlichkeit 
treffe, und werde die ſchuldigen Beamten beſtrafen. 
(Bewegung. Beifall.) Der Deputirte Turrel brachte hlerauf 
eine Tagesordnung ein, welche beſagt, indem die Kammer auf die 
Energie der Regierung rechne, um alle Diejenigen, welche die Ver⸗ 
antwortung für die beklagenswerthen Ereigniſſe vom Sonnabend 
treffe, feſtzuſtellen und um prompt ein gerechtes Urtheil herbei⸗ 
zuführen, gehe dieſelbe zur Tagesordnung über. Nachdem Dupuy 
ſich mit dieſer Tagesordnung einverſtanden erklärt hatte, wurde 
dieſelbe durch Aufheben der Hände angenommen. 


Ueber weitere Demonſtrationen der angeblichen 
Studenten liegen folgende Meldungen vor: 2 

Nachdem am Montag Abend die Manifeſtanten vor der Po⸗ 
lizelpräfektur zerſtreut waren, ſetzten die Studenten den Lärm auf 
dem Boulevard St. Michel fort, wo fie die Kioske und Straßen⸗ 
laternen zerſchlugen. Die Boltzeiagenten mußten fortdauernd von 
Waffe Gebrauch machen. Die Ruheſtörungen ſetzten ſich 5 5 
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nmſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
in der Morgenausgabe 20 „auf der letzten Seite 
30 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition füt die 
Mittagausgabe bis 8 Uhr Bormittags, für die 
Morgenausgabe bis 5 Ahr Mach, angenommen. 


er 
bis 2 Uhr früh fort; eine Bande, welche gegen das Mintiterium 
des Innern heranzog, wurde in dem Faubourg St. Honoré d 

die Poltzeiagenten aufgehalten und nach einem ernſteren Zuſam⸗ 
menſtoße, bet welchem mehrere Perſonen verwundet wurden, 

den großen Boulevards hin zurückgedrängt. Die Zahl der bei 
geſtrigen Tumulten verwundeten Poltzäſten beträgt 
über 50, über 150 Manifeſtanten ſowie Neugterine 
wurden verwundet, darunter der däniſche Schliſtſteller 
Hermann Bang, welcher eine Verletzung am Kopfe davon⸗ 
trug. Unter den Verwundeten befunden ſich auch 2 Yours 
naliſten, welche ſich behufs Berichterſtattung an 
den Schauplatz der Ruheſtörung en begeben hatten; 
einige 30 Perſonen wurden verhaftet. Die Studenten 
proteſtiren gegen die Akte der Wildheit 
und Rohheit, die, wie fie behaupten, von Vaga⸗ 
bonden begangen jeien, welche nur gekommen ſeien, um 
Unruhen hervorzurufen, denen fie, die © tudenten, voll⸗ 
ſtändig fern ſtänden. Ein Aus ſchuß der Studenten 
hat ein Man ifeſt veröffentlicht, in welchem die Studi⸗ 
renden aufgefordert werden, ſich gelegentlich 
Nugers ruhig zu verhalten und ſich vor allem vor den 
gents provocateurs zu hüten, welche die wahren Urheber der 
geſtrigen Vorfälle ſeien. — Auf dem Boulevard Saint Michel. 
wo faſt alle Läden geſchloſſen find, drohten am Dienftag Vormittag 
neue Zuſammenſtöße. Als 3 Polizeiagenten den Boulevard entlang 
gingen, wurden fie von den Manlfeſtanten angegriffen. Von den 
Terraſſen eines Caſés und ſelbſt aus den Fenſtern wurden Gläſer 
und Flaſchenſcherben auf die Polizei geſchleudert. Drei Poltzet⸗ 
1 — 8 wurden dabei verwundet. Später zogen zahlreiche Gruppen 
über den Boulevard Saint⸗Michel und diskutirten lebhaft die Vor⸗ 
gänge der letzten Nacht. Die Studenten trugen zumeiſt Immor⸗ 
tellen im Knopfloch. — Gegen 1 Uhr wurde ein Poltizeiagent, 
als er eine Gruppe, die ſich um einen Arbeiter⸗Deputirten ge⸗ 
ſammelt hatte, zum Auseinandergehen veranlaſſen wollte, von der 
Menge angegriffen, entwaffnet und ziemlich ſchwer verwundet. 

Wie verlautet, hat der Vater Nugers ſich im letzten Augen⸗ 
blick entſchloſſen die Leiche ſeines Sohnes heute Abend zum Bahn 
hof ſchaffen zu laſſen und die von der Stadt Paris angebotene 
Beiſetzung auf Gemeindekoſten abzulehnen, um jeder Manifeſtation 
zu entgehen. Ein Wagen würde gegen 7 Uhr die Leiche aus dem 
Hoſpital abholen und ſie direkt zum Bahnhof überführen. 


Militäriſches. 


—Perſonalveränderungen im V. Armeekorps. 


Witte, 


Sek.⸗Lt. vom 1. Niederſchleſ. Inf.⸗Reg. Nr. 46, in das 7. Oſtpreuß 
Sek. Lt. vom Nlederſchlel. 
la suite des Regiments, 


Inf⸗Reg. Nr. 44 verſetzt. 
Fuß ⸗Art.⸗Reg. Nr. 5, unter 
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bis auf bei dem Auswärtigen Amt 
kommandirt. Hoerenz, ürttemberg. Feuerwerkslt., dem 1 


Art.⸗Depot Poſen zugetheilt. 


Lokales. 
Poſen, 5. Juli. 

p. Einbruch. Ein äußerſt frecher Dlebſtahl iſt Wife früh 
in Bent Stall des chriſtlichen Schlachthauſes an der Schifferſtraße 
verübt worden. Die Diebe erbrachen die Thür und haben wahr⸗ 
ſcheinlich ihre Beute — zwei Kälber — auf den am Ufer liegenden 
Kahn des Schlachthausaufſehers gebracht. Der Kahn wurde näm⸗ 
lich ſpäter auf der Warthe in der Höhe von Glöwno aufgefunden. 
Von den Dieben fehlt bis jetzt jede Spur. 

Unfall. An der Ecke des Alten Marktes und der Bres⸗ 
lauerſtraße wurde geſtern Abend eine alte Frau durch den Wagen 
eines hiengen 1 umgefahren. ie Deichſelſpitze traf 
babet die Frau an der Hüfte derartig unglücklich, daß fie ſogleich 
Bohrung ai und durch die N nein Droſchke nach ihrer 

zung geſchafft werden mußte. Da den Kutſcher wahrſcheinlich 
Schuld an dem Unfall trifft, ſo wurde er zur Beſtrafung notirt. 

p. Aus dem Polizeibericht. Berhaftet wurden geſtern 
ein Bettler, eine Dirne, eine Frau, welche ſich gänzlich betrunken 
auf dem Petriplatz umhertrieb und allerlei Unfug verübte, ein 
Glaſer aus der Wronkerſtraße wegen Diebſtahls, ein Brauer, 
welcher Den Schutzmann am Berliner Thor keine Folge leiſten 
wollte, und ein Schüler, be: ZUR. de es gel 1 längſt geſucht 
wurde. — Nach dem rankenhaus gr 
ſchafft wurden vom Alan Malt ei Knecht und eine alte Al- 
moſenempfängerin, die ſich beim Schutzmannspoſten krank gemeldet 
hatten, ferner von der Walliſchei eine alte Frau, die dort hilflos 
auf dem Pflaſter lag. — Konfiszirt wurden bei einem Fleiſcher 
in Jerſitz 1½ Kilogramm Schweinefleiſch, das gänzlich mit Finnen 
durchſetzt war. Der Reſt des 2 Ztr. ſchweren Schweins war ſchon 
verkauft worden. — Gefunden ſind ein e eine Schachtel 
mit Frauenmützen (Bamberger), ein Paß und eine Arbeitskarte, 
auf den Namen Wilhelm Berndt . ein karrirtes Umſchlag⸗ 
tuch, ein unechtes Armband und auf der Warthe ein Schifferkahn. 

ugelaufen tit ein kleiner, gelber Hund. 


Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 4. Sult wurden 3 


Aufg 
Kaufmann Julius Heimann ae . Schachmann. Arbeiter 
Adalbert Krajewski mit Joſefa Szymanska. 
Eheſchlteßungen. 
Hausbeſitzer Ernſt Scghen mit. 8 Sonntag. 
urt 
Ein Sohn: Poſtſchaffner gun Kempa. Kaufmann und 
leiſchermeiſter Otto Röſchke. Kaufmann Michaelis Roſenthal. 
nvereh. S. C. Hauptmann Georg Fichte. Brettſchneider Guſtav 
Schulte⸗Nölle. rbelälle 
ef ä 


Ste 
Joſef Stachowtak 3 Mon. Wladislaus Stankowski 6 Tage. 
Adolf Brückmann 9 Mon. Paul Fichtner 5 Mon. Ceslaus Mal⸗ 
zahn 1 J Joſef Kramer 3 Mon. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 5 Jult. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſ. Graf Plater a. 
Gora, v. Swinarskti a. Obra, die Pröbſte Szramkowskt a. Wronke 
u. Weydmann a. Pawlowo, die Kaufleute Schulz a. Berlin, Fel⸗ 
mann a. Breslau u. Oldenburg a. Stettin. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). W uni atnb 
Nr. 16 Die Rittergutsbeſ. Baron v Seydlitz a. Schrodke u. 
v. BE a. Klahrheim, e Sein A Oſtrowo, Land⸗ 
wirth Schulze, Baumeiſter Radlitz u. Inſpektor Lehmann a. Berlin, 
Rentier Lieding a. Danzig, die Kaufleute Katz a. Frankfurt a. M., 
Knoke a. Elberfeld, Oertel a. a a ünnich a. Han⸗ 
Manch, 6 d a. Bremen, Streber a. Cottbus u. Tuſch a. Plachwitz. 

tel de Rome. — F. Westphal & Co. IFernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 100 Die Kaufleute Malachowski a. Strelno, Fereſter a. 
Berlin, Neumann u. Hufe a. Breslau, aan a. Glatz u. Stern jr. 
a. Ladd Rittergutsbeſ. Bardt a. Luboſch 

rg Müll Altes (C. Ratt.) 


er's Hotel. Deutsches Haus. 

8 Powicki a. Inowrazlaw, die Kaufleute Koeb u. 
lbehn a. Leipzig, Gläſche a. Breslau, Adolph a. Obornik u. 
Wiler a. Saarbrücken, Kantor Löwenſohn a. Schroda, die Vieh⸗ 
8 Zwirn u. Polajan a. Obernigk, Unteroffizier Weber a. 
oruſchin, Reſerviſt Riedel a. Mynkowo, Landwirth Reinbold a. 
Templin, Bürgermeiſter Schmolke a. Obornik u. Lehrer Breuer a. 


rabow 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Hepner a. Poſen, |y 
S Bariſch u. Schwarz a. Breslau, Jacobowski a. Brom⸗ 
ber Gerecter a. Schrimm, Taubenſchlag a. Jaſtrow u. Roſenfeld 
a. Berlin, Ber r r Melms a. Magdeburg. 
lin (Paul Plaensdorf.) Sngenteur Schreier a. 
PR a die Kaufleute Klebe u. Rüke a. Berlin, Kahn a. 3 
Blum a. Nürnberg, Müller a. Stettin, Neumann a. Eiſenach 1. 
u. Leiſtenſchneider a. Halle a. S., Gutsbeſ. v. an a. 
Swadzim u. Fabrikant 4 15 Finſterwalde. 
Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Hempel u. 
et a. Leipzig, niet a. Stettin, Foth a. Berlin, Pilagtt 
Rozanno b. Mogilno u. Kruppan a. Inowrazlaw, Ingenieur 


Henke a. Inowrazlaw. 
Won Keiler s Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Magner a. 
on 


5 1 u. Frau a Wittkowo, Mendel a. Tremeſſen, 

W reſchner, K. Wreſchner, Friedmann, Tuch, Salamon, Zwirn, 

arſchauer u. Tausk a. Obornik u. Heimberg a. eh, Buch⸗ 

dru ers wis Hotelbeſ. Kiewy a. Obornik, Dr. med. Lebm ann 
a. Mur.⸗Gos 


euer Markt. 

2.25 bis 2,50 M. Die kleine Tonne ſüße Kirſchen 2—2,50—3 M. 
11 75 7 weiße Ver de Die klei = Tonne Stachelbeeren 1.50 
N M. — Alter Markt. Der Sir. alte N 2.25 
2,5 M., neue ge der Ztr. 2,75 bis 3 Geflügel 

155 hieſigen und ruft d Händlern os knapp. 1 Paar 
junge Enten Paar 95 Hühner von 0.80 —1,50 M., 
5 alte Hühner 275.380 1 151 alte Gans 225 — 2,50 

„1 885 e ſchwere Gans bis 4,50 M., 1 Paar junge Tauben 

ie Mandel Eier 55 Pf., 1 Pfd. Butter 90 Pf. bis 


21 W. Der Liter Aich 10-12 Pf., Buttermilch 10 Pf. Die 


*. 


> ln ENTE, 


— — 
. 
2 7 re 


nr alte Kartoffeln 10 
0 Kirſchen 10— 20 


80-90 Y 


FE Pfund neue Kartoffeln 15 
1 rei ‚Sebangiäbreren 18 
Pfd. * 30.5 


2 


SL, ee roher Speck 6570 Pf., 
id. art 75- = Ff, 7alblleſh 5 Pf., Rindfleiſch 50 
bis 70 Pf, auch für 45 Pf. Ka latz. 1 Paar junge 
Hühner 0,80 bis 0,90 bis 1,50 Mark, 1 Paar große ſchwere fette 
ea bis 4 M., 1 alte Gans 3,50 M., 1 ap große ſchwere Gans 

375—4 M., 1 geſtopfte junge Gans bis 5 1 Paar junge Enten 

3,75 M, 1 Pfd. ſaure Sale mit Stlele 15—20 Pf. Die 
Mandel Eier 60 Pf. 1 Pfd. Natur-Butter 90 Pf bis 1 M., eln 
Pfund Kernbutter 1,10 —1,20 M. (ſeltener). Die Metze alte Kar⸗ 
toffeln 10 Pf., 2 Pfd. neue Kartoffeln 15 55 


5 Handel und Verkehr. 


W. Poſen, 5. Zul. [Original⸗Wollbericht.] Wie 
an allen anderen Wollhauptplätzen herrſcht auch hier ſeit Beendi⸗ 
gung des Wollmarktes Geſchäftsſtille. Vor der Hand iſt auf eine 
Hebung des Verkehrs für die nächſten Wochen wenig Ausſicht vor⸗ 
handen, da Fabrikanten ihren Bedarf an den Wollmärkten für 
eine Zeit lang hinaus gedeckt haben. Wie wir hören, fol in der G 
Provinz ein größerer Poſten Schmutzwolle an einen Wollwäſcher 
zu Mitte der vierziger Mark verkauft worden ſein. Die hieſigen 
Läger, welche nach dem Wollmarkte ca. 6000 Zentner betrugen, 
haben ſich durch das Eintreffen größerer Zufuhren weſentlich ver⸗ 
größert, und bietet das jetzige Lager in allen Gattungen ein recht 
gutes Aſſortiment dar. Auch in der Provinz findet man größere 
Vorräthe vor. Der Verlauf der Londoner Wollauftion hat ſich 
merklich lebhafter geſtaltet und hofft man mit Zuverſicht, daß der⸗ 
ſelbe auf die deutſchen Wollen nicht ohne Einfluß ſein wird. 


Marktberichte. 

Juli Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
151 85 Füdtiſcen Marktba! W über den 5 in 
der Zentral⸗ Markthalle]! Marktlage. eiſch: 
Bel ſtarker Zufuhr gebrücktes Aa dal Ueberſtand petit 
Däniſches Rindfleiſch heut am Mar Wild und Geflü el: 

18 genügend, Geſchäft flott. reife befriedigend. Fire 
ufuhren knapp, beſonders in 125 Geſchäft 7418 Be 
Unverändert. Gem üf 2 b ſt 
Kar⸗ 


Hamb urg, 
e 
eferung — 

8%, bis 19 5 
1919 ½% Mark, 


Mark. 

Primawaare 
Superiorſtärke 
„ 185 
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ee Nachrichten. 

Berlin, 5. Juli. [Telegr. Spezial- Ber. der 
„Poſ. Ztg.“] Der Reichstag nahn heute die Wahl 
des Präſidiums durch Zettelwahl vor. Zum Präſidenten 
wurde v. Levetzow mit 310 von 319 abgegebenen Stimmen 
wiedergewählt, Dr. Lieber erhielt 4 Dieden 2 und 
Ahlwardt eine Stimme (große Heiterkeih. 
Präſident v. Levetzow nahm die Wahl mit dem Aus⸗ 
druck ſeines Dankes an: Halten Sie mich, erklärte er, für 
das, was ich vor allen Dingen ſein möchte, für einen 
aufrichtigen, unparteiiſchen und unabhängigen Mann, der be⸗ 


EEE en ET 


ae ae 


a rk 


Zwiſchenſtation der Lyoner 5 geführt, um nach Cle 
mont⸗Ferrand gebracht zu werden. 


Berlin, 5. Juli. [Telegr. Spezial⸗Ber⸗ 
der „Poſ. Ztg.“! Das Abgesrdnetenhaus 
erledigte in ſeiner heutigen letzten Sitzung eine große Zahl 
von Petitionen. Die Sitzung wurde um 1 Uhr nach den 
üblichen Dankſagungen des Hauſes an den Präſidenten und 
umgekehrt vom Präſidenten geſchloſſen. 


Börſe zu Poſen. 
1 5 5 2 rent t.] 
(70er en . cat ohne 1 6 (50er) 54.70, (70er) 35 1 
ofen 5 Jull. Privat⸗Berich t.) Weite Schön. 
biritnd Nr Loko ohne Faß (50er) 54,70, (70er) 35.—. 


Sr . — —— 
Marktbericht der er ee Bereinigung. 


Poſen, den 5 


feine W. ord. W 
Beben . 1 u 5 8, J A. 4 f 3 N. 90 B.. 
. RE ART een * 20 . 
14 u E 
Hafer . . 16 40 16 —ı —- — . 
Die Merkfiomwifken, 
DS ————K—K—K——K— 
Amtlicher Marktbericht 


der e 4 hen Stadt Poſen 
uli 


vom 5 


S818 20 


böchſter. aramm] 17 16 
miebrigiter) _ 116 a1 16 50 


nbere Arlikel 


Strob rr 

Richt⸗ 4 50 417515 —.—.— 

Krumm⸗ — —1— 130 

gen 115 

Auen is 

N a. 

ande ar 80 2 

Rindfl. 220 

Keule v. 1 — | 
Börſen⸗Telegramme. 

Berlin, 5. Juli. (Xelear. Agentur B. Oetmann, Voſen.) 
Weizen matter 15 eher ee dun flau so EN king 
m er Info ogne Fa 9 
do. Sept-ott. 163 2163 — 7oer Jul i 

70er Juli⸗Au 35 10 35 3A 

dor flauer 70er S 35 80 55 80 

uli 146 — 146 70er Sept.⸗Okt. 85 90 35 90 

erat. 150 —|159 60] 70er Okt.⸗Nov. — —— — 

9580 1 48 75 4 bal er loto one Faß —— — — 
1 

ie et Ott 48 80 = 7 do. Inu 173 5,11 3 50 


Kündigung in Roggen 950 Win 
Kündigung in Spiritus (70er) 120,000 Str. Laer) — 000 Str 


ſtrebt ſein wird, auch an dieſer Stelle dem Vaterlande nach Berlin, 5. Su Schlußt⸗KAurſe. $ ver 4 
ſeinen ſchwachen Kräften zu dienen. Nehmen Sie vorlieb mit ir 101 ZB 288 0 
mir jo wie ich war, wie ich bin und, ich muß wohl jagen, Rognen pr. za 4 — = — 
leider bleiben werde. (Lebhafter Beifall.) Auf Vorſchlag des 5 49 25 150 25 
Präſidenten v. Levetzow erhoben ſich die Abgeordneten zum Soiritne, Bad wrde Kotteunzen.) “ra 
Dank für ihren Alterspräſidenten Dieden von ihren Sitzen. Oer lolo — 90 — — 
Bei der Wahl des Erſten Vice⸗Präſidenten wurden 313 be 1er alan, 5 20 85 0 

Zettel abgegeben, davon erhielt der Centrumsabgeordnete Frhr. do. 70er Aug.⸗S 1 25 80 86 — 

Buol 300, Frhr. v. Heereman erhielt 4, Fritzen, do. 70er Sept.⸗O 25 90 26 20 
Dr Lieber, Ahlwardt und Graf Hompeſch er⸗ de. 70er Okt.⸗Nov 35 60 35 90 
hielten je eine Stimme, 5 Zettel waren unbeſchrieben. Frhr. * m. „ 
v. Buol iſt alſo gewählt. Bei der Wahl des Zweiten Vice⸗ Manch Anl 86 80 86 73 Bohn FR Bldbrı. 67 20 67 30 
Präſidenten wurden abgegeben 285 Zettel, davon erhielt 8 44% Ani. 107 50.197 3 J bo. Blau 15 I. 10 f 65 65 565 50 
der nationalliberale Bürcklin 226, unbeſchrieben BE LO me 1 | Unger, God. 8 95 40, 9 40 
waren 44 Zettel. Abgeordneter von Benda er⸗ do. 57 90| 97 80! Deftr. e Alt 228 10 1005 
hielt 4, v. Vollmar 4, Bebel 3, Meiſter, Barth, entenbriefe 103 20103 2 ermbarb 43 20 90 
Hammacher und Ahlwardt erhielten je eine Stimme. Prov.⸗Oblig 40/96 5 Ul. KommanpttE 178 611179 20 
v. Buol und Bürcklin nahmen dankend die Wahl an. Zu 9 8 90 Me: 20 Bondäftimmung 
Schriftführern wurden auf Vorſchlag v. Bennigſens durch Ruff. Banknoten 215 45 215 5 ſchwach 


Zuruf gewählt die Abgg. Werbach, Dr. Kropatſchek, 
von Holleuffer, Braun, Krebs, Pieſchel, 
Hermes und Ceg ielski, zu Quäſtoren wurden ernannt 
die Abgg. Rintelen und Dr. Böttcher. Freitag 


1 Uhr: Militärvorlage. 

Berlin, 5. Juli. [Privat⸗Telegr. der „Bol. 
3tg.“] Eine neue wirthſchaftliche Vereini⸗ 
gung wird im Reichstage geplant. Es hat bereits 
eine Verſammlung von nationalliberalen und konſervativen 
4 beider Fraktionen hier getagt. 

Berlin, 5. Juli. [Priv.⸗ Tel. d. 
Das Centrum beantragt im Reichstag die 
der Jeſuiten in Deutſchland. 

Paris, 5. Juli. Nachts gegen 1 Uhr fanden noch 
e mehrfache Ruheſtörungen ſtatt. Die Tumultuanten konnten 
jedoch mit Leichtigkeit zerſtreut werden. Die Zahl der im 
Laufe des Abends Verwundeten wird auf 50 bis 100 ange⸗ 
geben. Für jeden Fall erhielten die in den Vorſtädten von 
Paris garniſonirenden Kavallerie-Regimenter den Befehl, in 
Paris einzurücken. Heute Vormittag traten die Miniſter zu 
einer era are 

Paris, 5. Juli, 3 Uhr früh. Die Leiche Nugers wurde 
von der Charite abgeholt und, wie man angab, nach einer 
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Ruſſiche oten 215 75. 
Stettin, 5. Juli (Telear. Agentur B. Helmann, B. fen.) 
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Druck und Verlag der Hefbuchdruderei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Boten. 


